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Georg Steinhauser

Als \ichstcs tir.tigte ich die I.ulic liir dlcTruch

gloclie Lrnd die \findcn rLn. Die \lilde $ urde

gcnau nach Vorbilcl i'onr Plan fast ausschlicßlich

irus POhsl)rol. e1\\irr HoL und \{es\ingr:lrahl aus

hutel Li zelstiicken iusgesügt und gedreht an-

gcli:r'tigt. wobci eine lileine Lihrmrchrr.drehbank

dieAlbeit sehr crleichtcrtc. Drs Endfr0dult
sieht doch sehr lealistisch und ecirl aLrs- oder..1

Schncll jctzt dic bciden Il-\rl\lotorcn. eiren

frhrtregler'. eincn NC-ALhu miL 8.,1V liir drs

ßugslrahlruder und den Lmpiiingcr eingcbrut

\och hatte ich liil dcn HrupLantrieb clnen

\l,.rrrit ll\/ l\r nr do,r rlr.t 'r|o l
r.cr BJJe\,: rrrc 'rrr'1.1, r.lr J.r.'. J.rrtr ' 'l.i-
tcr nichts wird. deDn ich erreichle jctzt schoI

ftrst die vollc \frsettieii. Lrnd dic Äulbrutcn.

die Inne|cicn und dic Flelitrlnil' hanter jr
noch hinzu. Iiotzdcn irar es eirie gelungene

Tcstl'irh11. und nit den Fahreigerschlltcn

lionnle nul ruch sebr zuirieclen scin.

l\'lit ll ischem Ehn $'urd0n ieuL die eige|tlichen

Aülbru1en. del Konmrindostand aus 1.5-rnn

';1.
{

C

Bir'licnspcrlholz angehngen. Sie nuchlcn ntr
lieine grolJen Schivlerigkcitcn. Dit llelingstüt-

zcr. lirst das Einzigc. las auf tliesen Boot gc-

llauft is1. lvurden eingehohrt. die ]\'lcssiugshn

gen eingezogcn und zunr Tcil znsuurmert

\ crla]1c1.

\\eitel ging es nit del Anherwildc. dic ro11

Iirlktionslühig ist. u'obei dle cigcntlichr ['1e

chrnik irn Boot rcibst ist. Als RLrtschkLrpplung

!c|ivcndct,.'t ich ilic lus cincn Kissetlenrecor-

dei J)ort ro die Ankerkette rhrollt. hrbc ich

je're . eir K lLll:,Je e rr'lelr,rrrr. J. n ir cirt

Icichtcs {bl'rrllen dcr {nlcr crlirlgen liann. Aus-

geklinkt werden dieAnker iiber 0incn Scrlo

uncl hochgczogcr nit cinrnr Il-\,-laulhaber-
Crlriebemolor (l:-151). Drnit ich spaiter

selbst eine Kontrolle habe. ob dlc Anlicr iull
eirgefahren sind. habe ich dic lctrten Ketle0-

glicdcr nciß angcpinscll. Drnrch 1ölgte dcr

Karnirr aus GIiK uld mil Rluchclzcuger ron

Graupner (12 \i). Den Tanli lür das Rauchdcs-

tilat lirtigtc ich aus eincr Blechdosc an. in der

vorher- Aplelschorle ilar-.

,\nr aullcndigslcn lar cigentlich lür nrich dcr

Radarturn. lr irurtle Ltourplett lus Nlessing

gearbeltet. Koplichmerzen bcrcitcte nit dic

I r '.r.lre. d:r.' ri lr J. ' R.rLl:rr '.. rrJ. t.0,.'l:ih r1

< Bug.ns cht Gut zLr erkennen d e \,v," lle

Markierunq lur c nqezoqene Anker

I
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und gewachst wurdO, um eine saubere und glat-

tc Obcrfliiche zu erhalten. Davon wurdc danl
eine Negrtivlörm au. KcrrLn*ar'hi er''tellt.

Früher hatte ich dazu Silikonkautschuk der

Firma Voss-Chcmie verrvendet. aber da dies

nichl billig ist und man es auch nur in llrg-
Mengen bekonnt. habc ich mir dieseAlterna-

r\c rrfJllrr la..cn. und e. erliillte dcn ulcr-
chen Zweck. Allerdings uss man sehr

ror'ichtig.ern. dls mun riic K;rntrn. die hend

tigt rverdcn. nicht beschädigt. DieTeile wurden

dann nit 5-Minulen-Epoxydharz verklebt. Z r
Bclü[lung und damit das Wasser beirn Tauch-

gang gut eirdlirgen und auch wicder ablaufen

kanr. wurden leinc Löcher verdeckl gebohrt.

Dic Tcilc dcr Vcrkleidung wurden provisorisch

angekratzt urd dre \toßllirt, rirrg.rrm nrit ei-

ncr Kabcllilze imiliert. Für die Aussichtsluken

habe ich die Reilektoren von LEDs gcnonmen.
Der Zw linqsturm des Raucherzeugers m t
defii Tank aus einer Dose Apfe schor e

haben rrLrllte, ohne dr.. cin Jur, hgehender

Stab llilch unten zu sehen ist. Nun. es gab nur

eine Läsung: lch mussie den Laulittg auf dcm

RadaIturnr, d0rja nur 3 nm an Stärke hatte.

so anlertigen, dass zwischcn dcm oberen uld
urtcren Messingblech zehn Zahnrädcr von der

e ncn \äule Jr'\ Rldarlurtn". nuclt dlzu lbge-

!vinkelt in der Mitte, ineinander greilen und

das Radar laulfiihig machen. Damit die Zahn-

rädcr auch einwandfiei laulön. musste ich

vorher einigc Bohrschablonen aus I mn star-

kcm Stahlblech herstcllen. Ei wurden acht

l.rhur:idtr nit Z.lU urrLl it\ri /.rhnrädc- m t

220 und Modul I der Firma Höhn/Webla be-

nötigt. Das Ganze wird dann vol einer in In-

nerr dcr rechten Tu rmsäule belindlichen Achse.

die zrvci Nlal kugclgelagert ist. und einen ver

d0ckt an dcr []nterseit0 des Oberteils befindli-

cher Frulhaber Gctriebenotor (1:l5l) ange-

triebcn. Es rvar cine höllisch penible ALbeit.

weil mit dem Liiten sehr aulgepasst $erden

musste. um die Zahnrädcr nichl mit anzulötcn.

Arrch u'ar es sehr schrver. die Achsenabstlinde

der Zahnrädcr genau zu bohrcn, damit die

Zlhlrüder leicht laufen.

Auch der Ileckkran 1ür dieTauchglocke war

nicht ganz einfach, dcr ebenfalls ganz aus l\'les-

sing gefertigt rvurde. Dieses stabilc Material

rvar nötig, weil er voll seine Funklion erliillen

s01lte. Bctrieben wird cr mit drei Faulhaber-

Motorcn: Kranarn aulTab. Dfehen rechts/]inks

un 360' und Tauchglocke ab/aul. Alle Moto-

r,r 'inJ 
rcrdecl,t.m inncrcn Bereich ange-

llraclr, damrl dic \ orbild treue mögliih.t , in-

gehalten wird und keine Motorcn auf Declt zu

sehen sind.

Dic l'auchglocke besteht aus drei GFK-Teilen.

I nr die einzclnen le ile mit Cli,slaiel und fpo
r_r'dharz anlertrgen zu 'üttnen. tnussle tch nt'r

vorhcr eine Ilolzlbrn drehen. die daln lackiert
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Radarturm und Kommandobrucke.

Der Fuhrerstand des Heckkrans.
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In das Innere derIluchglocke ivurde auch noch

etwas Blei eingelilebt, danit sic besser ab

taucht. Das giciche Prinzip hrbe ich bci der

An1'ertigung der Drucltausgleichskamner an-

geuendet.

Die Plattlorn liir den Hubschlauber ivurdc

aus einzelnen Segmente zusamnengelügt. Die
\orirgr d:rl'ir lraLre ich au' Jer Br'ubschler

bulg des billilg-boats Baukastens rntnon-
men. Die Kopicrvorlage der einzelnen Segmen-

te habe ich lür neinen l\,ltßstab vergröljert und

danach meine lx2-nm-Polystlrolprolile in

ciner prol isorischel Vollichtung rcrarbeitet

und veri{leb1. Dic Holzplattforir wurde tus
zwei EicheniürnierplatteD ron jc 0.8 unt Stär
ke zuslmnrcngeklebt. danach in 4-mm-Streil'en

ge.c\r.tten. rircl,'cirg,;r.e- rnit frrrl.er'.trei-

fen verbunden unci das Ganze dtnn rnit 5 N{i-

nuten-Epoxydharz nit dem Gerüst rerklebt.
Der Ilubschraubcr selbst lvai nicht das Pro-
bicm. Die Glaskabinc und die Kabine sclbst

sind den Rcvell-Plastik-Modell Nr. 01402

,,Bcl1 H-13 H Gunship" entnomnen. Dic

Schwimmkulel sind hohl und aus Glashsrr

und Epoxydharz gearbeitet, nach deniselben

Prinzip wie Tauchglocke und Druckkanner
Und wieder einmal musste alles [unktionsfühig

scin. So sollte sich nicht nur der FIauptrot0r,

sondern auch der l{eckrotor drchet utd
obendrein auch noch eine rote und grüle LLD
b'.rrler. quch'ol ted,- Hrr.ptlororjederiuir

-bnrl rbi'r,ein. \rr.r. or. P-oulerrt r^urde ee-
löst. Der Hauptrotor wird direkt r0m \,lotor
angetrieben, wogegcn der Heckrotol durch

eine Zahnradunlenkung mitbetrieben lild.
Die Lln hacl''e 'l nril einenr K:rrob uerrel
schluss und einer Druclif'eder mit den Moror
ur tr.r' D, c , rerbunden l-tcl P url,o r.aLt ri.r
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D e Antr ebse nhe t m t drei [.4otorer] für den Heckkran.

rreUl \ dic LEDs verläuli auf der Lrterseite der Platl-
1öt m in eiren Schwimmhörpcr zur jcweiligen

LED. Der Minuspolwird durch die Hauptach-

sc gclcitet.

\\reiter ging es mi1 dem Bciboot. das gcnauso

rnit Spanten und Beplankung angelirtigt wur-

de. Für das Schlauchboot habe ich mir über

etre r \erclll0ntten Ro rr irrrr.t /rirrrr g'prpier
gcrollt und darauf dann zweiSchichten GFK
vcrarbeitet. Nach dem Aushärten konnte ich

das so entstandenc GFK-Rohr von Rohr abzie-

hel und liir das Schlauchboot zuschncidcn und

r it rel,trrtJertl,le\cr irr l urrr J,r iul l:rrr, h-

boots verlilebcn.

Die Drucltkammer lurde so hergestellt lie dic

Tauchglocke. Von Drehteil wurdc einc Hälfte

als Form verwcnclct uld davon zweiTeile aus

GFK erstellt und verhlcbt. Das Emblen liir die

.,Ca11-pso" aul beiden Seiten dcs Ktmins hrbe

ilh rnrl rorr erner l-olien\chrcrdellrnrl .rnlertr

Das Sch aLrchboot, auf dem Kamin das ,,Calypso"-Emb em
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Vorr chlungste und GFK-Scha en fur die

Tauchq ocke

gen lasscn. Es lar nicht bi11ig. Beide zusan-

men kosteten ca. 50 €. Das Haigitter tnt-
stamnt meincr eigerer Fantasie und wurde

angefertigl aus 2x 2-mm-Polystyrol-Wlnkel-

profi1en, die ich in einer provisorischen Vor-
-i. hturrg zur:rnmcnl' ebtc. S, b.teirtWerl'

zeugschrlnh dutlie nicht lehlen.

l-.gerrtli;h hatte cllnr. noch eir g, I unl'tio-

nen zu realisicren, irie zunt Beispiel die rorde-

ren Ladebiiume oder auch Ncbelhorn. Motor-

geräusch etc.. aber leidcr war das Boot

ballastmäßig schon ausgereizt.

Funktionen
Übliche Funktionen über Servo bzw. Kanäle

sind: Fahrtregleq Ruder, Qucrstrahlruder An-

ker*inde uld ein S;halter. nrit denr iih Ji.
Zusatzlurktioncn. das Nautic-Erpert-Nlodui

per Ferrsteu0rung ein- bzrv. ausschalten kaln.
so dass es bei Fahrt nichl immer unter Stron

steht. $'enn nichts rorzulühIen ist.

Funktioncn übel Relais sind: Heckkran. Ra-

dar Raucherzeuger Lenzpumpe. Ankerwinde.

Hubschraubcr und die gesante Bcleuchtuttg.

Fazit
{1. r nJ lich alle: 'out ir 'ri.t u.rd d.e ..( r 1p'o 

'

mit lllem Drum und Dran ihle ersten Ilunden
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im Wasser drehtc. kamen seitels der Zuscliauer

viele Ahi lnd 0hls- werl sich dcr Hubscht au-

ber drehte oder lch dieTauchglocke aus-

scli$enkle uud zu Wasser li€ß. Auch riilselien

viele und fragten, wie das Rldar zuni Drchen

konmt. Auch das Gesamtbild der .,Cai1-pso"

aul den Wasscl wnt schol toli lnzusehel. aber

nit del Fahreigenschalten war ich jetzt nicht

mehr ganz so zufricden. Dadurch, dass das

Oberteil konpl€tt rbnehnbar ist. musste ich

doch sehr viel Zubehör und Kabel in obercn

Bcrcich vcrlegen. und das fthrte zwangsläulig

zu rnehr Gewicht. daher die Kopfhstigkeit.

Dies nrachte sich hauptsächlich in del Kurven

rund rchon hei lcichter Brise benrerkbar: da

iegte sie sich doch zienlich auf die Seite. was

ricl-t lerrdc '.hön aL "ah ur J m'ch 'elr :ing'-

1igte. Durch dle virlen L,inllauten err0ichte ich

neinenTielgang, ohne auch nur ein Granm

Blei zugelegt zu haben.

Un dic Kopflastigkcit el$rs auszugleichen.

b.rute ich n-r (ir rr tsehel.skiel ar' Bl,' mit cu.

550 g liir ru higeres \lasser und einen niit ll50 g

ftir elwas irirdiges wetter; el lässt sich lll1i Kiel

anschrauber. Danit kam ich z$'ar ctwls tieler

zu liegel, als es det \\'asserlinic entsplach. aber

ich konnte nun ohnc Herzlilopfen neine .,Ca-

lypso" steuerr.

Drehte I, Wachsvorrichtung und GFK-Scha e

fLrr das lnnente der Tauchglocke.

Drehte I, Wachsvorrlchtunq und fertlge

Druakkammer.

Da ich so einiges ar Funktionen eirgebaut

habe, würde ich, wcnn ich die,,Calypso"

nochnals zu baucn hätte. nieiner Unterlyas-

sertcil un elrir I cn lergrößcln, dlnit ich

keinen Behellihielanbringcn müsste und etxas

nehr Ballast untcr der Shsserlilie ils Boot

cinlegen könnte. Das alsTipp fil Modellbauer

die Ja' t'lei.he ric"L i. ht eirrmal vorhuberr

Der Bauplan dcr.,Calypso" ist unter dcr

Bcst Nr 120 tl0ll zunr Preis ron 65-- € direkt

bcim rth zu beziehen.

D-"r abnehffrllare Hubschrauber und d e P attform.


